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S Anweifung

fie Dicjenigen, die fich der Fedhts - Gie-
lebrfamteit und dem Dienfte ded Staats,
befonders
den Suftiz-Bedienungen widmens
weldhe ABiffenfehaften, wie wnd i welder Orduung und
Berbindung fie folde auf der Univerfitds betreiben

%

follen,
’ 1770
KONIR]
\&/ ]
P a2
113 /3 2\
I =




fe evfte Bemibung eines angehenden Necheebefliffenett, muf da-

bin gevichtet fopn, den Umfang der ganten Neches -Gelehrfam:

feit, Der Jiveige und Wiffenfchaften, worinn fie fich verehei:
let, Deren Grenfen, veven Jufammenhang und QBerbindung, deven Gegen-
ftande, Quellen, Hilfsmittel wie aud) deven Solge und Orbnung unter
fich, und endlich aller BVorbereitungs: und Neben = Kenngniffe eines Neches-
gelehreen mit einent Blick g Nberfeben, S wird obne devgleichen Ueber=
{chauung’ des weiten Seldes, weldhes er in dem furfen Qawm der acade-
mifhen Jabre ju durchoanvern har, in Demfelben Hevum ivven, und erft
am €nde feiner Reife durd) fpace Erfahrung lernen, roelche TBege e wah:
fen und geben follen. ~ Ev wird ganze Gegetiden gat nichf Fennen fernen,
er witd in verderbliche Abwege gerathen, er wird Sleif, Cmfigheit und
PMube obrie Ordnung, mithin ohne Erfoly anwenden, ev wird fein ganfes
Riel verfeblen,, e eingefehranteer bey den Borurtheilen der jebigen it
ber acabemifthe Aufenshalt su werden anfangt, je geiffer affo die Gitfer-
tigheic der Rechesbefliffenen wird: defio unentbebrlicher ift obne dies cine
Seitung und Subrung, um die entfeheidende und unwiederbringliche Augen:

Dlicte Deés academifchen febens auf die dchee Gegenfrande Hov DBeftimmung,
und mit natielicher, bem Rang dev Disciplinen angemeffencn Ovbnung,

obne das nadjeheilige Gemenge und die fchadliche Berwirrung, die {o man:
hen
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chen Fleif vereiteln, anyuroenden, Die Beftimmung eines Rechesgelebreen ift
unendlish mannigfaltig.  Ee wird nad) den Heutigen Regierungs - Sinvic-
gungen g den dffentlichen Staats - Oefchaften, ju Gefandfthafren und Un-
ferhandfungen, jur Gefelsgebung, jur Beforgung der Policey, jur Auf:
ficht und Seifung des Hanvels, der Fabriquen und Manufacturen, 3u Ve-
forgung ber Eintinfte des Seaate, gur Fubrung oder jur Enifheidung der
biwgerlichen Seveitigeicen, jur Unrerfuchung der Berbrechen, yur Bey-
waltung der Gevechrigleit iberbaupt, yur Rathgebung in auffergerichelichen
Gefdhaften, gebrauchst, Diefe Beftimmung weiff und fiehet ein Fedhesbefif:
fener nicht vovaus, und ev fann auch daher feine Worbeveitung nid)t dav-
nad) einvichten, und feine Wiffenfchaften niche davnady wahlen,  Sv muf
fich in allen Haupt= und eben - Wiffenfhaften umfehen, von ieder die
Grundfage faffen, dieQuuellen, Hulfsmisel und Grengen fennen lernen, und
in iebem o viel Cefenninif erlangen, daf er deveinft auf diefen Grund bau-
en, fichin allen Gefchafeen felber heffen und Ratbs evholen fann,  Es fugt
fich nach dev weifen und wundevbaven Jubrung der Menfihen gemeiniglich,
Daff man gu einer et von Gefchaften gerufen wird, woju man feine $ieb:
lings - Biffenfchaften am wenigften gebrauchen banne  Cin Rechrsbeflif:
fener, der feine wabre Bovtheile fennt, dev in die Jubunfe fiebef, der den
Bwect Hat, fich yum Dienft des Staats yu bilden, fann nicht eine einige Bor-
Dereitungs- Haupt= und Neben - Wiffen{thafft verfaumen, Sie bangen
ohne dies auf das ungererennlichite jufammien, und man erveicht in feiner
¢inen Grab der BVollFommenheir, wenn man nicht in allen fich wngefehen has,

D anfipsptererrn, (NS0, & OOty (NS
I. BVovbereitungs: Dl und SNeben - LBiffen

§icils

Die WGiffenfhaften dev Rechre und der Gefefse, feben viel por:
Bovei¢enide Kenneniffe vovaus, evforbern ju ibrer Grindlidyfeir, Vollftanbdig-

foit, Berfthonerung, viel andeve Wiffenfchaften und Fevtigleiten, und find
Bey e mannigfaltigen Deflimmung eines Rechesgelehreen allein niche Hin-
{anglich, den Rechesbefliffenen yum Dienjt des Staats in alien deffen Ar-
fen, Fweigen und Gegenftanden ju bilden,

a2 §. 2
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Bur Vorbereitung des Rechtsgelehreen gebbren
L die gelehrten Sprachen,
IL die lebendigen Sprachen,
HL bie gange Philologie und fhonen Wifenfchoaftess,
IV. bie ganje Philofophie,
V. bie gange Mathefis,
VL bie gange Hiftorie,
VIL. bie Geogrophie,
VIL bie Genealogie und Chronologie,
IX. die Staaten- Kenntnif oder Statiftic,
X. die Diplomatic und Critic,
X1 die Wapentunft oder Heraldic,
XIL die Ming-Wiffenfchafft oder Numismaric,
XIIL die gefammten Alterthiimer und gange Archaologie,

§. 1. Die gelehreen oder alterr, nebmlich bie

a. lateinifche »

b. griechifche ~
Sprachen’, find qur Sefiung der alten Gefchichefchreiber, gerichelicher
Jedner, der fammelichen claffifchen Schrifefieller, als der acyten Mufter
des guten Gefchmacs, vornebmlich aber yur Ceeldrung unp um BVerftand-
nip

a. ber dltern, mitclern und neern thmifthen Gefeie, und des yimi-
fchen Gefesbudhs
B. ter Concilien und Duellen der canenifthen Rechee,
cinem. Rechesgelebreen nothoendig und niflich,  Gin Jechesbefliffener
muf die Kennenif diefer Sprachen mit auf die Academie, quf derfelben
aber gur Bollfonumenbeit bringen, Bernachlaffiges ev fie, fo wicd er nie-
mals
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mabls ju einer glindlichen Rechtswiffenfthafit, nie ju ciner Ferrigheit in
Grelarung der Gefete gelangen, feine Begriffe und Kenntniffe niemals aus
pen Quellen fchdpfen, mithin niemafs mit ecigenen Augen feben [lernen,
Cin Nechtsbefliffener muf die claffifthen Schriftfteller, befonders der (ateiz
nifthen Sprache, und darunter vornehmlic) diejenigen beftandig lefen, el
che die Gefihichte und Beranderungen dev vomifchen Gefetsgebung, ibren
Gieift, die Altevthiumer, Gebrauche, BVerfaffungen des romifthen Staats
entbalten,

§. 2. Die lebendigen Sprachen, vornehumlich die

a. deutfihe,

. franyofifche,

. englifche,

3. italianifche,
find niche mue diejenigen jum Theil, roorinn fich der Rechesgelehree im
Dienft und in Gefchaften mimdlich und fchrifelich fevtig, vichtig, vegelmaf=
fig, fehin ausdriicen muff, fondern fie bienen auch jum BVerftandnif der
befien Deutigen Scriftfieller, in allen Wiffenfchaften und Kimften, die
durdh Ueberfebungen allezeit viel verfieren, und in ibrer Syprache allejeic
am Defien gelefen werden,  Der Nothwendigeit diefer Sprachen in der
grofion und avtigen FWelt, befonders fliw den Adel, nicht ju gedencten.

§.3. Die VPhilologie in ibrem gangen Umfange, vornehmlich

a. die Nedefunit,

@. die Dichtfunft,

. die Theorie der fchdnen Tiffenfthoften und Kunfte,

d. die Critic,
find einem Rechesbefliffencn, wie jedem Gelehreen , nothrwendig, anftandig,
qu Biloung des Gefhmacks nuflid), und ein jeder Rechesgelebreer muf
berede und fabig feyn , fthon, iibervedend , einnehmend gu fprechen und
ju {threiben,  Die allgemeine Critic verbreitet ihren Nugen vornehmlich
fiber die tomifhen und canonifhen Gefelbicher,

¢3 § 44
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§. 4. Die Philofophie in ifren gangen Umfange, und in iGeen
fammelichen Theilen, muf ein wefentliches Augenmerd eines Sechesbeflif:
fenen feyn,

o die Bernunftlehre und Logic febret ibn vicheig, ovdenelich und

grundlich dencten, ureheifen und {d)lieffen, genau erflaven ynd
beweifen, die Wabrbeit entdecten, die Gefese und Handlungen
der Menfchen auslegen, die Grade ser Lahrfcheinlichbeiten b
fiimmen,  &ie ift feine Stibrevinn in dHor Theovie, und in der
practifthen Anwendung und Austibung, :

R. die Metaphpfic verfhafc ibm theils die Grundbegrifie aller

men{thlichen Crbennenifie, theils geroabret fie Diejenige Kennnif
der menfdhlichen Seele, welche der Grund ber Sitten- und
Tugend-Aehre, und der natliclicdhen und pofitiven Gefee dar-
Dietet, und in unablige Matevien dev Redhee: einen widhfigen
Einflug Dat,

v- Die allgemeine practifche Philofophie, die Moral, die

Tugend- und Sittenlehren, die Politicund Staatéfun(t,
entwicteln £heils die allgemeinen Begriffe dev Dfficheen, Werbind-
lichEeiten, DRechre, nach der Bernunft 5 eheils geben fie den LU
fioff dev Gefelgebung an die Hanod, theifs lebren fie ben wabh-
ven Geift gegebener Gefese entdecten und ergrimden; theils fidf:
fen fie adhe Grundfase einer weifen und gevechten Regierung
ein,

v

d. Die Phfic oder Naturlehre, und die Mattr - Hiforie ind
' / |

(VAR R

¢

einem Rechesgelebreen ungemein slich. Bu gefihweigen,
Daf ibre Unwiffenheit ihm in alfen Gelegenheiten unanftandig
fepn wofiede, geben fie ibmn in dov heorie Des Akerbaues, der

Sinfte, der Manufaceuven, der Gewerbe, mithin anch in Anwens

ung der Rechee, foldye Kenntniffe und Cinfidten, die er niche

-entbehren fann, Bornehmlich bienet ibm die Dineralogie

in Abfiche auf jene Gegenfidnde, befonders auf die Bergwerfs:
wiffenfthaft, die Fein Rechesgeledreer vernachlaffigen darf,

§ 5.
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§. 5. Die Mathematic raumet nicht nur fbebaupt den Ve
fiand auf, fehret ovbentlich, grundlid), genau dencfen, uveheilen, {chlicfien,
Derveifen: fondern fie feiftet einem SRechtsgelebreen felbft in unzabligen BVor-
fallen und practifthen Giefchaften, - als in Ausvechnungen, Auswmeffin-
gen, Anfehlagen, Bau= und Servituten: Grenk= Mublen: und derglei:
then Streitigteiten unbefchreiblich niliche Diente, Er fann es niche weis
genug davinn Dringen, Defonders aber muf ev in der vithmetic alle
miglidye Feveigleic gu evfangen fuchen,

§. 5. Die Hiftorie, bdie
a. allgemeine Welehiffovie,
B. die Hiftorie einjelner, vornehmlich der enropdifchen Stan:
ten,
n. die Hiftovie ded deutfchen Reichs, und
3. dev einzefnen deutfchen Staaten,
e. ie Kivchenbiftorie, befonders die Hifforie dev Pabfte und
per Kivchen - BVerfommlunger,
2 die Hifforie der Gefese und NRechte,
7. dieHifforie dev Friedensfhlifie, Biindnifje, 1nterhand-
lungen.
eberhaupe die GefchichtaFunde, in allen ibren Jmweigen und Theilen Fan
ein Nechesbefliffener fich niche eifrig genung angelegen feyn laffen, indem
fie theils die Quelle ev echee, theils ibr vornebmites Hirffemictel, theils
die Seele und das eben der Rechisgelebrfambeit und der Staatstunt aus:
madhen, ‘Cin Nechesbefliffener muf aber niche die bioffe Vegebenbeiten,
fondern ihre Urfachen und Folgen, die Bewegungsgrunde und Abfichten
Ber Handlungen, den Chavacter der Vi(cfer, bdie Kinfte, die Wiffenfchaf:
ten, die Giefetse, ‘die Staatsveranderungen, den Handel, die Urfachen der
Grdffe und des Verfalls der Reiche ju feinem Angenmerct nebmen,

§ 7+
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§.7. Die Geographie mup jeve Menfeh, der Cryichung far,
vovnedmlich aber cin NRechtsbefliffencer jum Gegenftand feiner Wifbegierde
machen,  Jbre Unmwiffendeit ift {himpflich, ihre Wiffenfchafe aber flie Seue
£e, Ddie fich Bﬁcntlic{)en Gefchaften widmen, gant unentbedulich,

§- 8. Die Genealogie und die Chronologie find der Seitfaen
ber Gefdhichte, und die evfteve leiftet felber in dffentlichen Gefchaften grof:
fen uken, ;

§. 9. Die Statiftic oder Staatenbenntnif ift niche nue uberbaupt
sum Berftandnif der vorfallenden DegebenHeiten einem jeden Weltblwger
noghoendig, und jedem Gelehreen anftandig: fondern fie ift audh einem
Redytsgelebreen, wegen der Berbdltnif der Staaten, unentbebelich, und
et muf vornebmlic) fen Augermerf auf die Regierungsart, das Staats:
vecht, Die Gefee, die Werwaltungs-Aet, bdie Sinangen, den Staats:
voreheil, die Sravke, die Schwadye, den Hanbdel 1., jeden BVoldks richten.

§.10. Die Diplomatic oder Eritic ift jur Veurtbeilung dffentli-
cher Urbunbden und ibrev Aecheheit, ju ibrem Verftande und Gebraud), jue
Berbefferung und Berichtigung der Gefesbiicher . jedem Rechesgelebreen
nothwendig, und der. Nuben der evfien erfirectt fich fogar auf Urfunden,
Die jum Beweife in Privat = Proceffen gebraudht werden.

§. 1. Die TBapenfunft oder Heraldic dienet einem Rechegelehe:
ten Dagu, Daf ev die Wapen der Staaten, des hohen und niedern Adels,
nad) den Negeln der Kunft vevftehen, evflaven und jerglicdern Fann.
Die Unwiffenbeit in dergleichen Dingen ift febr unanftandig und fhimpf
lich,

§. 12.  Die Numismatic und Munbwifienfhaft, oder Kennt:
nif ver MunGen ift HdHE nothwendig, da die Minben ein Haupte:
weifmiteel der Gefehichte find, und da jeder Gelehreer bdie Lnebre ver:
meiben muf, die in dev feinen Welt aus dev Werfaummnif folcher Kennt-
niffe entftebet,  Der Rechesgelebree mug aber: feine Anufimerfameeit niche
blos auf alte und neue Sehautiicfe, fondern vornebmlich auf die Mim-
sen neverer Jeiten vichten, in fo fern deven Kennenif auf die practifche
Mingoifenfhaft Einflug bat,

§ 13.
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§.13. Die Archaologie und Kennenif der  Alerehiumer nberhaupt
empfiehlet {ich einem Dechsgelebreem fiberhaupt aus obigem Grunde, Die
Sennfnif dev alten Kunft, der Statlien , der Gemablde, der gefthnit=
fenen Gecine 1e. jievet jeden Gelehreen,, aber ein RechisOefliffencr muf
fi) pornehmtich auf die ichrigern und ernfthaftern Altevihiimer
legen, Die jeden Eheil der Dechee evldusern, Ddie felbft in Der Keanenif der
alten Dtechte und Gebraudhe befteben, obne telche die nevern Jechee niche
verftanden unp eflaret werden gonnens  Syeder Theil der Dechte Dat feine
cigene lterehumer: als die =

o. vomifdye,

. peutfche,

8. fil‘d)ﬁd)e/

3. Cehns Alferthumer 1.

§. 3.

Fach dev mannigfaltigen Veftimumung des NRechesgelebrten , ift
ihm die bloffe ABiffen{haft der Rechte und Gefeie ju feiner Bildung
sum Dienghiniche sueeichend.  Ein groffer Iheil der NRechesgelehreen wird
su Policen= yu Sinank= ju oeconomifthen: ju Handlungs-Gefhaften und
Aemeern gebvaucht,  Cin jeder Dechrabefliffence muf Daber feinen Fleif
unbd - feine Vembbungen neben dev Nechesgelehriambeit auf die fammiliche
L Gamerol: und Finans:

1. Oecconomie-

[iI. Policey-

1V. Commercien- SBiffenfchaftett,

V. die Theovie desd Acter- und Felobaues,

VI bie Theovie dev Manufactuven, Fabriquen, Kinfie, Hand:
soercte

unabldfiig twenden, da Diefe Kenntniffe ihm nac) feiner Deflimmung re:

throendig twerden Eonnen, tberdie aber an fid) auf die Gefel:

fentlich no
b gebung
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gebung, auf die Klughei in Anmwendung der Gefetse, auf bie CEntfcheidung
ungabliger Rechesfiveicigbeiten cinen tiefen Cinflus DHaben, folglich jedem
Redytsgelebreen {dhlecherdings unentbebrlich, und von der Recheswiffen=
fhaft ungevtvennlich find.  Da auch die Anwendung der  Mathematic
auf politifche und vedtliche, oder juriftifche Gegenftande, fo wie die Anmwen-
dung. medicinifthen LWiffenfchaften auf diefelbe eine doppelte Erfdnnenif
bepder Arten evfodere: fo entfiehen davaus jwey dem Nedhesgelehreen un-
entbebrliche und iberaus niigliche Wiffenfchaften; fehmlich

1. die juriftifche Mathematic,

2. bie gefeBliche oder gevichtliche Avsenen- Gelehrfameeit,
Deven Vortheil und Nupen fich uber viel Gegenftande der ARechte und
Policen evfvectet und verbreitet,

IL. IBiffenfchaften der Rechte und der Rechtsgelebrfmiseit,
§

Die Redyte theilen fich ein, in :
1. die natirlichen und allgemeinen,
2. bie pofiriven und befondern Rechte.
Y=ot
Die Wifenfchaft der natinlichen und allgemeinen ift ein el
ber practifthen Philofophie , - gebbrer aber audh) ur NRechtsgelehrfameeit,
bie man niche blos auf die pofitiven Gefeke einfdhrancen muf und Eann,
5t
Die natiicliche oder allgemeine Rechtdgelehrfambeit iff Hov
Grund der pofitiven, nnd theilet fich, wie diefer, aud) den Hauptgegengtan:
den ein, in
I tas natirliche und allgermeine Mecht an fich,
1L tas natiieliche und allgemeine gefellfehaftliche Necht,
1L das aligemeine Stants - Redht,

I
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1V. bag allgemeine und naturliche birgerkiche Recht.

V. Das allgemeine Kivchenvedht.

VI. Das allgemeine natirliche ehnrecht.

VIL Das alfgemeine peinfiche Necht.

VIIL ®as alfgemeine nativliche BVolcFerrvecht.

IX, ®as natiirliche allgemeine practifche Nedht, natiefiche feo:
vie Der Klagen, des Procefies, nac) dev Wernunft .,

§.1. Mt der natilichen und alfgemeinen  Nechesgelehrfampeic
muf cin Nechesbefliffener den Anfang machen: Er muf aber fie neben
per pofitiven immerfort Deavbeiten,  ye weiter feine Erbennenis in die-
for yunimme, defto mebr Cinfichten erlangs ev mitelft ber Abfraction in
der natiwlichen, Er muf jeden Degrif, jeden Sag ju erft nad) der na:
eliclichen, Hernach nach der poficiven evivdgen,  Ocfeligebung, grimd-
fiche Cinficht in den Geift der pofitiven Gefetse, Crganbung ihrer Sicten,
richige Anwendung derfelben, Hangen von der natinlichen Rechtswiffens
fdhafit abs

§ 4.,
Die pofitiven Rechte theilen fich in
. bie gottlichen Gefese und Nechte,
B. oie menfihlichen Gefebe und Redhte et

.1 Die gbeelichen, die in den Schriften dev Offenbarung ent:
halten , und theils allgemeine, theils auf die Theocratie der Jitben
eingefchrancte find, muf cin NRechesbefliffencr nothwendig, theils wegen
ibres allgemeinen Gebrauchs e. g. die mofaifche Ehegefetie, theils mwe-
gen ber Beutigen Rechre der Juden, nebft den vabbinifchen Auslegungen,
wiffen und fich angelegen fepn lafjen,

b2 2.




§.2. Gie theilen fich in

a. Blirgerliche,

B. Firchliche

. und peinfiche Sefebie und NRechte cin,

§ s
Die. menfchlichen Nechte, und war. vornebmlich in Abfiche
auf Deutfthland, theifen {ich ein, in
1. das biivgerliche oder privat, und jwar
e. das vomifche,
£. bas deutfche,
a. gemeine
b. provincial ‘und ftatutavifche Redye,
2. Das canonifehe- pabfttiche Kivchenvedht,
3. bas proteftantifihe Kivchenvecht,
a. bas dffentliche eder Staats-
£. vas privar Kirdhenvecht,
4. Dad
. Congobardifde,
. deutfcye tehnvedhe.
Das peinliche Recht,
- bas allgemeine deutfhe Staats-Hedt.
- bas Staatdrech eingelner dentfihen Staaten,
8. bas Staatéredyt der vornehmiten Curopdifihen Reiche und
Staaten,
9. bas brivgerliche oder privac:edt evlatichter Pevfonen,
10. bas Curopaifche Volfervedyt,
1. Die Eleinern und untergeordneten Disciplinet bes deutfehen und
europdifchen pofitiven Privac- Reches,

A

=y

&, Das




a Das Kriegedrecht.
p. Das See-und Syiffabees) ey,
. bas Techfel-und Kaufmannfdafts - AHedt,
3. bas BergwercEdredhf,
12. Die
a. gevichtliche und auffeegerichtliche,
£. privar-uno Stantss Prayis, oder peactifche Redhtsgelehr:
famEeit,
§. 1. Syeder Rechesbefiiffencr, muff wenigftens vou allen diefen Theis
fen und Wiffenfchaften auf der Univerficae :
. die Quellen und Sdhriften,
. die Grundbegriffe und Sase’
fich befannt madhen, nad) feiner eigung und wabricheinlichen
Beftimmung aber, einige devfelben ju feinem Hauptwercfe wablen.
§.2.  Cr muf fein erfies Augenmerct dabev auf die
juriftifche Encyclopaedie und Methodologie,
“auf die juriftifihe Biicherfenntnif, Eitteratur und gelehrte
Hiftovie
vichten, um fich cinen BVegriff von den immelichen Theilen und WWiffen=
{thaften Dev Nechtsgelebrfambeit, ibren cigentlichenn Gegenftanden und
Grentien, ibren Duellen, Huffsmiteeln, iGrer Ordnung und febrave ju mas

2.

chen, und fich in Stand ju fefien, jedeMBiffenfefafft in Crmangelung bffent
fichen Unsevviches flr fich felber und ohne febrer ju fernen,
§.3.  Syede Wiffenfchaft dev Nechre hat eine poppelte Methode,
‘1. die Devmenevtifche und
2, die foftematifche.
Dje bermencotifehe beftebet in der Crfidrung der Gefebe und Gefetsbir:

cher felber, und die Toiffenfchaft diefer Erfldrungs - Regeln, wird die jur-
b3 frifche
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ftifche Hevmenevtic genann, und diefe wird theile que der allgemei-
nen Hevmenevtic, theils aus der befondern, und einer jeden At der Ge-
fetse und Gefelbiicher eigenen Befthaffenheit genominen, fo viel Theile der
pofitiven NRechee {ind, {o viel Tbeile bae auch) die juriftifhe Hermeneveic,.

§. 4. Cin jeder Rechtsbefliffener muf fich eine Fertiglei in Cre(d-
vung dev efebe erwerbent, und daber niche nur die Theorie der {uriftifthen
Hermeneutic fich angelegen feyn faffen, fondern fich auch in deven Anwen-
pung uben.  Aber er muff vorber eine fyftematifche Crfenntnif aus Hand-
und $ebrbiichern befien, ehe ev fich an die Crbldrung der Gefelse wagt,

§.5. Von jeber Avt und von jebem Theil der” Rechte muf ein
Rechebefliffence die Gefthichte wiffen, um den wabren Sinn und Geift
der Gefetse, um den Urfprung, die Urfachen, die Ybwedhfelungen eben po-
{iriven Reches gu wiffen. - Ev muf daher

a. die Gefchichte dev vomifchen,

3. deutfchen,

~. canonifthet,

d. Cehne

s. Otaafs:
und allee 1ibrigen Rechte fich fo febr, als die Tiffenfhaft der Nechee
felber angelegen fepn faffen,

§.6. Das biirgerliche und civil- befonders” vémifthe Mecht muf
pen Anfang unter den pofitiven Jecyten machen, Hernad) fann bas fehn-

{..x
Kirchen: Staats: peinlidhe: practifhe - Redye folgen,

Liv-

§. 7. Das romifche Decht it die Hauptwifienfchaft eines jeden
Mechtsgelehreen, ev fey von einer Beftimmung von welder ev voolle, und
es erfordert den meiften Fleif.

§. 8. Das deutfche gemeine Privatrecht ift von gleicher Noths
toendigfeit in den SMaterien, Die jenen unbefanut find, und in jenen gav
niche vorfommen,

§ 9.
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§.9. Die provincial: €and: und Stadt- NRedhte muf ein
Nechesbeflifferier, wenigfiensden Quellen, Hulfsmitteln und erfien Grund-
fiGen nadh, befonbers von Denjenigem fanbe fennen lernen, dem er feine
Dienfte widmen will,

§.10. Das canoniftfe unb pabfiliche Rivchenvecht ift foroohl
als ein gemeines Recht, als auc) wegen deffen Anfehen und Gebrauch
in den evangelifchen Kivchen-Cinvidhtungen, und endlich in Abfiche auf die
deutfihe Hierarchie und den Kivchenftaat Deutfthlandes, jedem NReches:
beffiffenen unentbebrlid),

§.1.  Dasproteffantifihe Sfentliche over Staatd- und Pri-
pat: Kivdhenvedt fann eben o wenig verfaumet werden.

§.12.. Das Cehnrecht ift jedem Rechesgelebrten, und auch nack
per Wererbung der Cehen unentbebrlich; da die {ehenseigenfihaf nue
in Abfiche auf den $ehenberen, niche aber auf die fehensfolge, die Jechte
o Mitbelehnten und der Familien, aufgeboben ift, auch nod) in den preuf:
fifhen Staaten viel {ehen porhanden find, endlich aber Das Sebured)t in
dem Staatsrecht gar niche yu vermiffen it

§.13.  Das peinfiche Recht bann von Leinem Rechtsgelehrten ine-
angefeer werden, und ein jeder muf befonders die Verfahrungsart in
Unterjuchungen inne baben, da man, aud) obne Mitvevwalung der Cri-
minal:Gevichbavteit beladen ju feyn, mic Unterfuchungen in allen Avten dev
Aemeer ju thun bebdmme,

§.14. - Das deutfche Staatsd - Reght ift nicht nur denjenigen,
welche fich den dffentlichen Gefchaften widmen, fondern jeden Pechesgeleby-
ten, wenigftens in Anfebung gewiffer Theile, nothwendig,  Kein Richter,
foin Sadywalter, Fein Cameralift fann ¢s gank entrathen.  Blan neh:
me nur bie Materie pon der Landes-Hobeit, von Negalien, von fandftan:
den 1, 0. g fo it man fid) davon leicht ubergeugen.

§. 15
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§.15.  Das Stantdredht eingelner deutfchen Staaten ift nodh
anumgdnglicher notbroendig,  Jeder, dev fich den Gefthaften widmet, muf
die Verfaffung, .bie Negierungsare der Proviny Fennen, ev muf die NRed)-
te Des Souverains und die Nechre der Stdnde wiffern.  Diefe Kenngnif
ift bem Richeer, dem Advocaten, dem Cameralifien gleich unentbebelich,

§.16. Das Staatdrecht der vornehunfren etivopaifchen Neiche
und Staaten it jur Borbeveitung und Bildung yu offentlichen und Staats:
gefchdften unumgangfid) nothroendig, und es ift fo wefentlich evforderlich,
das Staatsrecht von England, von den vereinigten Dtiederlanden, von
Schrocden, von Poblen i, . als das deutfehe ju wiffen, WWas in der Sta
tiftic Davon vorfomme, foldhes ift niche binlanglich,

§.17. Das privat- Recht evlauchter Perforen ift cine Defon:
pere Wiffenfechafe, an fich aber bicht nothwendig, bda die Privargefchaf:
te Daufiger find, als bffentliche Yngelegenbeicent,

§.18. Das pofitive europaifche VolcFervedht, welches fich auf
Tractaten, Bertedge, Bimbdniffe, Jriedensfehluffe, und das Herfommen
oer BVhlber diefes Teleeheils grimben muf, ift cben {o wenig, als das
allgemeine Bblcferrecht ju verfaumen, und gur Bovbereitung ju offentlichen
und Staats - Gefchaften fehlechterdings nothwendig.

§.19. Das Kriegesvecht ift jedem Rechegelehreen, niche nur Bunf:
tigen Auditeurs, nofhwendig; da man in Civil - emtern mi¢ dem Mili-
lair - Stand unaufbelich ju hun bat, und oeflen MRechte alfo wiffen
mug.

§.20 Das See-urd Schifffahres=techt braudhe man in jedem
Staat, worinn nur einiger Handel ju WWaffer gefrieben wird,

§.2r. Das Wechfelvecht und bie faufmannifche= und Com:
mevcion = Rechee find jeder Ave von Rechesbefliffenen, und in AbGcht auf alle
Beftimmnger unumganglich nothendig.

§~ 22,




7

3 .5) wasiioroEavech 1§+ .
§.22: - Das BevgmwercEdrecdht i fowodbl DRechesgelebreen als

{

Sametaliften und Devgbedienten 3u wifien nohig.
§. 23.  Diejuriftijche Praxis, oder bie practifche Rechtegelehr:
fambeit, theifer fich in verftheidene Jweige, als in
w. bie Staatdrets - und Bolcervects - Praxin,
B. vie Cangeley - Praxin uberbaupt;
«. Die privat
iffergerichtliche Praxir fy bie Heurematifthe oder
r. aufiergerichtliche Praxin, wopu aud)die Heurema ifche oder
Cautelar - Jurisprudenz geboret,
2. gerichtliche Praxin.
3. Meichdgerichtd-Praxin 1. 2.
@in Nechesbefliffence wuf niche nue die Theovie und NRegeln aller WVer-
fabrungs - Aveen, mundlicher und fchrificher BVererage und Auffage wif:
fen; fondern auch durd) Uebungen und Ausarbeitungen davinn wivclich
eine Fevtigleit erlangen, € muf verfiehen , wie alle gericheliche Berfab:
rungs < Avten von einander unterfchieden find, worinn fie befieben, was
Sichter und Sadywalter dabey ju beobachten haben ev muf alle auffer-
gevichtliche. Gefdhafte beforgen und einridyten , und alle dabey vorfom:
mende Ausfertigungen machen Eonnen: er muf alle Avten von Cangeley=
Aufiaken, cv muf die Cinvicheung der Negifivatuven und Archive wvev:
C /
fteben,

1L Cintheilung diefer ABiffenfchaffren in die academifchen
Sabre.

Der weite Umfang diefer Vorbereltungs = Haupt = und Neben:
oBiffenfhaften cines jum Dienft des Staats ju bildenden Rechesgelehrten,
fiberfiibret jeden von der Nothwendigteit, auf Univerfitacten wenigftens
drey Sabre jupubringen,  Eine grifeve Silfevtigeit witd nichts als Un=

¢ wifz




SR TSN B,

—_————

Tenden,

L 3m erften halben Sahre,
L. Die gamge Philofopbie,
II. bie Matbematic,
II. bie jurifiifthe Encyclopaedie und Methodologie,
TV. die europdifche Staaten - Hiftorie,

IL m gioeiten Halben ahre.

L Die deutfche Neichs = und Hiftorie cingelner dentfthen Staaten,

II. Das gange allgemeine und natinliche Rech,
1. Die Hiftovie der famelichen pofitiven Rechee,
IV. Die jurifiifche Hermenevtic,
V. Die Diplomatic.
VI Die Infticutionen des vomifthen NReches,

HI. 3w dritten halben Jahre,
1. Die Pandecten,

L. Dag $ebu= Hecht,.

IV. Jm vievtert balben Fahre.
L. Das canonifthe und proteflantifdhe Kivchen: Reche,
1. tas deutfche Stantsredit,
0. Dag deutfthe Privat-SRedhe,
IV. bas Kricges: See= Wechiel- Neche ey

V. bie Statiftic ober Staaten- Kennnif,

wiflende und Halbgelehrte bervorbringen,  Die drey Sabee ESnnen unge:
febr folgendermafien eingetheifet werben, um binnen denfelben glles 34 vol:
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V. S filnften halben Jahre.
7. DiePandefen jum yoitenimale,
0. das peinfiche Redt,
1L das Staats= und das Wolcer - Steche e europdifchen Bifcfer,
1V. ‘die Oeconomic- Policey- Finanz- Cameral-EGiffen{chaftetr,

VI Sm fechifen Halben Jahre.

T. Die jurifiifche gelehree Hiftorie, Litteratur und Blicherfenntnify
1. Die gange juriftifche

0. Canyley: und Staats=Prayis,

(. die geridytliche:

v, die auffergericheliche und Motatiats:

3. bie Neichsgevidheliches

e, Negiftvatur: und AvchivalPrayis,
TL ©ie Provincial= fand= und Statutarifche Redysen
IV. Die Mathefis applicata.

V., Difputations: Uebungen.

&g {ind ywav im obigen Enemuefe mehrere Wiffenfchaften und Diz
feipfinen enthalten, als in Dems engen Qeiteaum ber gewdbnfichen drey aca-
pemifhen Sahre eingetbeilet , und binnen perfelben befonders und nad)
ifrem Umfange gefehret und getriebert werten Eonnen, — € leffen fich aber
pie foeciellen FBiffenfchaften leiche unter den generelle 1
fenfchaften begreiffen nnd mitlehren, vortragen und evleenen, o wer-
en die famelichen Difeiplinen und Theile des Nasurvechs yufammen, und
wit einander vorjutragen und ju eclevnen feyn; fo ann mic dev Feichs:
und Hiftovie dev euvopdifchen Staaten auch die Gefihichte und Kennenif
fev Mngerhandlungen, BDindnifie und Sricbensfchiffe verbunden wevden,
0

<

by
-

Q)
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o laffen fich mit und neben dem deutfchen Privac: Rechte, nicht nue vie
Provingial: und Stadtvechte, fondern auch das Wechfel - See- Bergs=
und dergleichen Rechres mit dem deutfhen Staatsrechre aber, das Kiv-
den-Staatsredht und das Privatredhe erlauchger PDerfonen verbinden und
treiben,  @s wird daber den Einfichten und der Hugen nach den Umftan-
ben ju’ freffenden Toabl der Lehrer und {ernenden fberlaffen, wie fie fu
Gewinnung der ju febr eingefchrantten Seit die Wiffenfchafeen sufammen:
yiehen und mit einander verbinden wollen wid fhnnen, als worinn fich
nicht wobl aligemeine Borfchriften evtheilen laffen,

Hatlle,
gedruct bey Sohann €hrifiian Hendel
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Antveifung

fie Dicjenigen, die fich der Sehtd- Cie:
Tebrfamteit und dem Dienfre e Staats,
befonders
den Juftiz-Bedienungen widmens
weldye ABiffenfchaften, wie und in weldher Ordmmg und

Berbindung fie oldhe auf der Univerfitdt betveiben
L 3
foftens,

1770

KONFRIED
UNIVERS,

FAVET G IR
,‘v HALLE

Farbkarte #13




	Anweisung für diejenigen, die sich der Rechts-Gelehrsamkeit und dem Dienste des Staats, besonders den Justiz-Bedienungen widmen; welche Wissenschaften, wie und in welcher Ordnung und Verbindung sie solche auf der Universität betreiben sollen
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